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Hinweis: 

Gemäß § 29 Absatz 2 des Schulgesetzes bleibt es der Verantwortung der Schulen 
überlassen, auf der Grundlage der Kernlehrpläne in Verbindung mit ihrem 
Schulprogramm schuleigene Unterrichtsvorgaben zu gestalten, welche Verbindlichkeit 
herstellen, ohne pädagogische Gestaltungsspielräume unzulässig einzuschränken. 

Den Fachkonferenzen kommt hier eine wichtige Aufgabe zu: Sie sind verantwortlich 
für die schulinterne Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der fachlichen Arbeit 
und legen Ziele, Arbeitspläne sowie Maßnahmen zur Evaluation und 
Rechenschaftslegung fest. Sie entscheiden in ihrem Fach außerdem über Grundsätze 
zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, über Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und über Vorschläge an die Lehrerkonferenz zur Einführung von 
Lernmitteln (§ 70 SchulG). 

Getroffene Verabredungen und Entscheidungen der Fachgruppen werden in 
schulinternen Lehrplänen dokumentiert und können von Lehrpersonen, Lernenden 
und Erziehungsberechtigten eingesehen werden. Während Kernlehrpläne lediglich die 
erwarteten Ziele des Unterrichts festlegen, beschreiben schulinterne Lehrpläne 
schulspezifisch Wege, auf denen diese Ziele erreicht werden sollen. 

Als ein Angebot, Fachkonferenzen im Prozess der gemeinsamen 
Unterrichtsentwicklung zu unterstützen, steht hier ein Beispiel für einen schulinternen 
Lehrplan eines fiktiven Gymnasiums für das Fach Deutsch zur Verfügung. Das Angebot 
kann gemäß den jeweiligen Bedürfnissen vor Ort frei genutzt, verändert und 
angepasst werden. Dabei bieten sich insbesondere die beiden folgenden 
Möglichkeiten des Vorgehens an: 

• Fachgruppen können ihre bisherigen schulinternen Lehrpläne mithilfe der im
Angebot ausgewiesenen Hinweise bzw. dargelegten Grundprinzipien auf der
Grundlage des neuen Kernlehrplans überarbeiten.

• Fachgruppen können das vorliegende Beispiel mit den notwendigen
schulspezifischen Modifikationen und ggf. erforderlichen Ausschärfungen
vollständig oder in Teilen übernehmen.

Das vorliegende Beispiel für einen schulinternen Lehrplan berücksichtigt in seinen 
Kapiteln die obligatorischen Beratungsgegenstände der Fachkonferenz. Eine 
Sequenzierung aller Unterrichtsvorhaben des Fachs ist enthalten und für alle 
Lehrpersonen einschließlich der vorgenommenen Schwerpunktsetzungen verbindlich. 
Konkretisierungen dieser Unterrichtsvorhaben besitzen gemäß dem pädagogischen 
Gestaltungsspielraum empfehlenden Charakter. Sie sind daher nicht Bestandteil des 
schulinternen Lehrplans. Beispiele für Konkretisierungen als Unterstützungsangebot 
für die Arbeit der einzelnen Lehrkräfte und ihre Kooperation innerhalb der Fachgruppe 
werden jedoch als gesonderte Dokumente dem schulinternen Lehrplan beigefügt. 
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1   Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Hinweis: 

Schulinterne Lehrpläne dokumentieren Vereinbarungen, wie die Vorgaben der Kernlehrpläne 
unter den besonderen Bedingungen einer konkreten Schule umgesetzt werden. Diese 
Ausgangsbedingungen für den fachlichen Unterricht werden in Kapitel 1 beschrieben. 
Fachliche Bezüge zu folgenden Aspekten können beispielsweise beschrieben werden: 

- Leitbild der Schule,
- Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds,
- Schulische Standards zum Lehren und Lernen,
- Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern.

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

1) Das Leitbild unserer Schule besteht aus den zwei großen Teilfeldern Schiller leben und Schiller

lernen. Auch im Fach Spanisch agieren wir in unterrichtlichen sowie außerunterrichtlichen

Situationen im Sinne unseres Leitbildes.

2) Schiller leben:
3) Wir am Schiller sind vielfältig und verantwortungsvoll: In unserem Unterricht ist es uns

wichtig, Schüler*innen zu ermutigen, sich freudvoll und selbstbewusst mit der spanischen
Sprache auseinanderzusetzen. Viele möglichst authentische Sprechanlässe tragen zu einem
kommunikationsorientierten Spanischunterricht bei, in dem Kreativität und Freude an der
Sprache gefördert werden soll. Nach Möglichkeit werden schriftliche durch mündliche
Prüfungen ersetzt, wodurch die hohe Gewichtung der Mündlichkeit auch in der
Leistungsüberprüfung abgebildet wird.

4) Auch stehen wir für mutig und miteinander: In diesem Jahr konnten Schüler*innen der
Jahrgangsstufe 9 bereits nach zwei Wochen an einem Austausch mit einer Erasmus
Partnerschule in Santiago de Compostela teilnehmen und so erste spanische Kontakte knüpfen
und authentische Sprechanlässe schaffen. Schüler*innen übernehmen so Verantwortung für
die Gastschüler*innen und wachsen an und mit ihren Aufgaben. Beim Gegenbesuch (für Ende
März geplant) erfahren die Schüler*innen die Gegenseite und werden zahlreiche
interkulturelle sowie sprachliche Erfahrungen sammeln.

5) Im Rahmen eines schulinternen Vorbereitungskreises können die Schüler*innen sich
außerdem auf das Sprachzertifikat DELE vorbereiten. Dieses attestiert die Beherrschung der
vier Sprachkompetenzen Hörverstehen, Leseverstehen, schriftlicher und mündlicher
Ausdruck.

6) Eigenverantwortlich und ganzheitlich sind weitere Schlagwörter unseres Leibildes: Im
Spanischunterricht wird u.a. durch die Arbeit mit Wochenplänen das selbstständige und
individuelle Lernen der Schüler*innen gefördert. In den Wochenplänen bieten wir den
Schüler*innen die Möglichkeit, individuell nach ihren Bedürfnissen Aufgaben zu wählen. Sie
kontrollieren nach Möglichkeit auch eigenständig ihre Ergebnisse (Achtung: im Fach Spanisch
ist die Wochenplanarbeit nicht verpflichtend und hängt von der Entscheidung der Lehrkraft
ab).

7) Der Einsatz digitaler Medien ist zum Beispiel in Form des Einsatzes verschiedener Apps (wie
Learningapps, Cornelsen App) fester Bestandteil unserer Unterrichtspraxis. Schüler*innen
arbeiten digital, indem sie beispielsweise Erklärfilme ansehen, selbst gestalten;
themenspezifisch kleine Filme erstellen; sich selbst aufnehmen, z.B. auch um die eigene
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Aussprache zu überprüfen; Hörverstehensübungen eigenständig, im eigenen Lerntempo 
bearbeiten, Internetrecherche betreiben; online Wörterbücher nutzen usw. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Seit einigen Jahren spielt der Spanischunterricht am Schiller-Gymnasium eine wichtige Rolle, was sich 

u.a. in den Zahlen zur Differenzierungswahl zeigt (Kurse von 25-30 Schüler*innen). Neben der Wahl

des Faches Spanisch in der Jahrgangsstufe 9 bietet sich den Schüler*innen auch die Möglichkeit, das

Fach in der Jahrgangsstufe EF zu wählen.

In der Oberstufe kann das Fach als Grundkurs fortgeführt und als 3. oder 4. Abiturfach gewählt 
werden. In Zukunft besteht vielleicht auch wieder die Möglichkeit,  Spanisch (fortgeführt) als 
Leistungskurs zu wählen (in Kooperation mit EvT) 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Im Rahmen von Schüleraustauschprogrammen für die Sekundarstufe I (Santiago de Compostela) 
sowie in der Sekundarstufe II nach Peru werden Kontakte nach Spanien und Lateinamerika geknüpft 
und vertieft. 

Unsere Schüler*innen verfügen mit Beginn der Jahrgangsstufe 7 flächendeckend über ein iPad, auf 
das wir im Unterricht zurückgreifen können. Das schulinterne WLAN erlaubt uns in der Regel auch die 
Nutzung des Internets. In Kombination mit digitalen Tafeln, die in allen Klassenräumen zur Verfügung 
stehen, ist der Einsatz digitaler Medien flexibel und alltäglich möglich. 

Wie bereits erwähnt, legt eine stetig zunehmende Anzahl von Schüler*innen einmal im Jahr die DELE-
Prüfung erfolgreich ab. Hier bietet das Schiller-Gymnasium vorbereitende Arbeitsgemeinschaften für 
die Niveaus A1-B2 an. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

- Text -
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartungen im 
Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen: 

Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche Orientierung 
bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und der damit 
verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungsgrundlage 
des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und Weiterentwicklung 
sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie 
geben Orientierung, welche Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut 
entwickelt werden können und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und 
inhaltlichen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu fördern. 

In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachmethodischen und 
fachdidaktischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung sowie 
Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel festgehalten, um die Gestaltung von 
Lernprozessen und die Bewertung von Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine 
verbindliche Basis zu stellen. 
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2.1  Unterrichtsvorhaben 

Stufe 9: Übersichtsraster  

Unterrichtsvorhaben I 

Thema:  

¡Adiós verano! ¡Hola, amigos! 
Inhaltsfeld: dialogisches Sprechen – selektives Hören 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sich begrüßen und sich verabschieden 

• Namen und Herkunft angeben 

• angeben, welche Sprache man spricht 

• fragen und sagen, wie es jemandem geht 

• jemanden vorstellen 

• sein Wohnviertel vorstellen

• erzählen, was man nachmittags macht 

• buchstabieren

• fragen, was ein Wort auf Spanisch bedeutet 

Zeitbedarf: ca. 28 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema:  

Mi mundo 
Inhaltsfeld: Hör-Seh-Verstehen – Schreiben 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• deine Familie vorstellen

• Alter angeben

• jemanden beschreiben (Charakter) 

• eine Adresse und Telefonnummer angeben 

• dein Zimmer beschreiben 

• angeben, wo sich etwas befindet 

• Uhrzeit und Tageszeit angeben 

Zeitbedarf: ca. 28 Std

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema:  

Mi instituto 
Inhaltsfeld: monologisches Sprechen – selektives und detailliertes 
Lesen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• die Schule beschreiben 

• über den Stundenplan sprechen 
• Vorschläge machen und darauf reagieren

• über Schule und Noten sprechen 

• Tagesablauf beschreiben 

• Sagen, was du (nicht) magst

• Über Hobbys sprechen 

Zeitbedarf: ca. 24 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema:  
¡Feliz cumpleaños! 
Inhaltsfeld: Sprachmittlung – dialogisches Sprechen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Datum angeben

• telefonieren
• über Pläne sprechen 

• sagen, wie man sich fühlt

• sich verabreden

• über Vorlieben und Abneigungen sprechen

• das Aussehen von jemandem beschreiben
8) Kleidung und Farben 

Zeitbedarf: ca. 24 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema:  
¡Ven a Madrid! 
Inhaltsfeld: detailliertes Hörverstehen – globales und selektives 
Lesen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• jmd. Zu etwas auffordern 

• sagen, was man am Wohnort unternehmen kann
• deine Meinung äußern

• wiedergeben, was jemand sagt

• sagen, was jemand gerade tut 

• nach dem Weg fragen und einen Weg beschreiben 

• Lebensmittel einkaufen 
9) fragen, wie viel etwas kostet    Zeitbedarf: ca. 24 Std.

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema:  
¡Viva México! 
Inhaltsfeld: (kreatives) Schreiben – Sprachmittlung  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• ein Land vorstellen

• über das Wetter sprechen 
• erzählen, was man erlebt hat

• Erstaunen ausdrücken 

• etwas vergleichen

• Besonderheiten hervorheben 

 Zeitbedarf: ca. 28 Std. 

Leistungsüberprüfung: 
1. Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Hören/Hörsehen
2. Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Lesen
3. Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Hören/Hörsehen ODER Sprachmittlung

10) Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Lesen   Zeitbedarf gesamt: ca. 140 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben I 

Thema: ¡Adiós, verano! ¡Hola, amigos! 

(ca. 28 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Sich begrüßen und sich 
verabschieden 

Namen und Herkunft 
angeben 

Angeben, welche Sprache 
man spricht 

Fragen und sagen, wie es 
jemandem geht 

Jemanden vorstellen 

Sein Wohnviertel vorstellen 

Erzählen, was man 
nachmittags macht 

Buchstabieren 

Fragen, was ein Wort auf 
Spanisch bedeutet 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK): 

Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in Spanien und Lateinamerika im 

Vergleich zur eigenen Lebenswelt: Alltagsleben, Freizeitgestaltung  

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Hör-/Hörsehverstehen 

in unterrichtlicher Kommunikation wesentliche Informationen zum Unterrichtsablauf verstehen und 

den Beiträgen sprachlich weitgehend folgen  

(Dialogisches) Sprechen 

aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teilnehmen  

Schreiben 

Persönliche Nachrichten, Bild und Personenbeschreibungen 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

Grammatik:  

artículo determinado und indeterminado, Negation, Präsensformen der verbos regulares (-ar/-er/-ir), 

wichtiger unregelmäßiger Verben (ser, hay), grundlegender syntaktischer Strukturen, Konnektoren 

(u.a. y, o, pero, además) 

Wortschatz: 

Español en el aula, einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz (Schule, Computer) verstehen 

und situationsangemessen anwenden 

Aussprache und Intonation: 

i.d.R. korrekte Aussprache der spanischen Phoneme / möglichst korrekte Bildung der r-Laute

Orthografie: 

Medienkompetenzen 

Verbraucherbildung 

- 

Methodenlernen/EVA 

- Wort- und Texterschließungsstrategien

- Spanische Begriffe aus dem Alltag suchen

Leistungsüberprüfung: 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht

zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist

von der zentralen Terminierung

abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

- Regelmäßige Überprüfung der

Vokabeln
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elementare Laut-Schriftzeichen-Entsprechungen und Schriftzeichenkombinationen / phonetisch, 

syntaktisch und semantisch relevante Sonderzeichen und Interpunktion: la tilde, ñ, ¿, ¡ / Groß- und 

Kleinschreibung, u.a. Satzanfänge, Namen  



11 

Unterrichtsvorhaben II 

Thema: Mi mundo 

(ca. 28 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 
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Deine Familie vorstellen 

Alter angeben 

Jemanden beschreiben 
(Charakter) 

Eine Adresse und 
Telefonnummer angeben 

Dein Zimmer beschreiben 

Angeben, wo sich etwas befindet 

Uhrzeit und Tageszeit angeben 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK): 

Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in Spanien und 

Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: Alltagsleben, Familie  

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Hör-/Hörsehverstehen 

In unmittelbar im unterrichtlichen Kontext erlebter direkter Kommunikation die Sprechenden 

i.d.R. in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen

(Dialogisches) Sprechen 

Eine Umfrage durchführen (Freizeitaktivitäten) 

Schreiben 

formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und Erfahrungsbereich, auch in Form mehrfach 

kodierter Texte, verfassen / verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreativen 

Schreibens realisieren 

Sprachmittlung 

Passende spanische Übersetzungen für deutsche Formulierungen mithilfe eines Textes finden 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Grammatik:  

Frequente Pronomina, Adjektive und Adverbien (Stellung), Präsensformen wichtiger 

unregelmäßiger Verben (u.a. estar, hacer), basale Ortsadverbien  

Wortschatz: 

Einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen 

thematisch Wortschatz produktiv anwenden 

Medienkompetenzen 

o MKR 3.1 und 3.2:
E-Mail schreiben

o MKR Spalte 4, insbes. 4.1:
produktionsorientierte oder kreative Texte
zum persönlichen Lebensumfeld, auch digital
erstellen, umformen und ergänzen

Verbraucherbildung 

Die Wohnsituation (Ausstattung) beschreiben 

(Bsp. Bereich D, Z1) 

Methodenlernen/EVA  

Ein zweisprachiges Wörterbuch benutzen 

Leistungsüberprüfung: 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht

zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist

von der zentralen Terminierung

abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

- Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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Unterrichtsvorhaben III 

Thema: Mi instituto 

(ca. 24 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Die Schule beschreiben 

Über den Stundenplan sprechen 

Vorschläge machen und darauf 
reagieren  

Über Schule und Noten sprechen 

Tagesablauf beschreiben 

Sagen, was du (nicht) magst 

Über Hobbys sprechen 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK):  

Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in 

Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 

Alltagsleben, Familie, Freizeitgestaltung / Ausbildung/Schule/Beruf: 

Einblicke in Schulsysteme 

Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Leben, [...] 

Traditionen 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: die gewonnenen 

kulturspezifischen Einblicke in die spanischsprachige Lebenswelt mit der 

eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen, Gemeinsamkeiten entdecken, 

Stereotype und Unterschiede hinterfragen, einen Perspektivwechsel 

vollziehen und ein differenziertes interkulturelles Verständnis 

entwickeln 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

(Monologisches) Sprechen 

Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskünfte über sich 

und andere geben / kurze Präsentationen, auch digital gestützt, 

darbieten 

Leseverstehen 

In unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsaufträge und die 

Informationen zur Unterrichtsorganisation verstehen / klar 

strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche 

Details und thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext 

der Gesamtaussage einordnen 

Medienkompetenzen 

o MKR 4.1, 4.2:
Fotostory über Tagesablauf bzw. Schulalltag digital präsentieren

Verbraucherbildung 

Frühstück und Mittagessen beschreiben (Bereich B, Z1) 

Methodenlernen/EVA  

Strategien zur Unterstützung des freien Sprechens, Strategien zur 
Erstellung von digitalen Vorträgen und Berichten 

Leistungsüberprüfung: 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen

Terminierung abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

- Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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Verfügen über sprachliche Mittel: 

Grammatik:  

Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben (u.a. ir) und der 

Gruppenverben, reflexive Verben, grundlegender syntaktischer 

Strukturen, modale Hilfsverben, u.a. gustar, poder, querer, tener que, 

einfache Relativsätze, Satzstrukturen mit adverbialer Ergänzung, u.a. 

porque-Satz, Konnektoren, u.a. entonces, después, reale 

Bedingungssätze 

Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und auf das soziokulturelle 

Orientierungswissen bezogenen thematisch Wortschatz rezeptiv 

anwenden 

Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spanischen 

Phoneme, u.a. der Diphthonge / i.d.R. korrekte phonetische Umsetzung 

der Betonungsregeln 
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Unterrichtsvorhaben IV 

Thema: ¡Feliz cumpleaños! 

(ca. 24 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Datum angeben 

Telefonieren 

Über Pläne sprechen 
Sagen, wie man sich fühlt 

Sich verabreden 

Über Vorlieben und Abneigungen 
sprechen 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK):  

Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Leben, Feste, 

Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: die gewonnenen 

kulturspezifischen Einblicke in die spanischsprachige Lebenswelt mit der 

eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen, Gemeinsamkeiten entdecken, 

Stereotype und Unterschiede hinterfragen, einen Perspektivwechsel 

vollziehen und ein differenziertes interkulturelles Verständnis 

entwickeln 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Leseverstehen: in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsaufträge 

und die Informationen zur Unterrichtsorganisation verstehen / klar 

strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche 

Details und thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext 

der Gesamtaussage einordnen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Beschreibungen ihrer 

Lebenswelt vornehmen und Auskünfte über sich und andere geben / 

kurze Präsentationen, auch digital gestützt, darbieten 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und auf das soziokulturelle 

Orientierungswissen bezogenen thematisch Wortschatz rezeptiv 

anwenden 

Grammatik: Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben (u.a. ir) 

und der Gruppenverben, reflexive Verben, grundlegender syntaktischer 

Medienkompetenzen  
Präsentation der digitalen Modenschau (MKR 3.1, 4.1 und 4.2) 

Verbraucherbildung 

Geburtstagstraditionen in Spanien und Lateinamerika (Lieder, piñata, 
quinceañera, etc.)/ ein Geschenk aussuchen (Bereich C, Z2) 

Methodenlernen/EVA  

Die Arbeit mit dem zweisprachigen Wörterbuch 

Leistungsüberprüfung: 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen

Terminierung abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

- Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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Strukturen, modale Hilfsverben, u.a. gustar, poder, querer, tener que, 

einfache Relativsätze, Satzstrukturen mit adverbialer Ergänzung, u.a. 

porque-Satz, Konnektoren, u.a. entonces, después, reale 

Bedingungssätze 

Aussprache und Intonation: in sprachlich klar strukturierten 

Gesprächssituationen und in Redebeiträgen Aussprache und Intonation 

angemessen anwenden 
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Unterrichtsvorhaben V 

Thema: ¡Ven a Madrid! 

(ca. 24 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Jemanden zu etwas auffordern 

Sagen, was man am Wohnort 

unternehmen kann 

Seine Meinung äußern 

Wiedergeben, was jemand sagt 

Sagen, was jemand gerade tut 

Nach dem Weg fragen und einen 

Weg beschreiben 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK) 

Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in 

Spanien im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 

Ausbildung/Schule/Beruf: ehrenamtliche Tätigkeiten 

Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Regionen 

Spaniens / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, 

aktuelle kulturelle Ereignisse 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Hör-/Hörsehverstehen: auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen 

Leseverstehen: klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht 

zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen 

und diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen 

Sprachmittlung: die relevanten Aussagen situationsangemessen in die 

jeweilige Zielsprache mündlich und schriftlich sinngemäß übertragen 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Wortschatz: einen grundlegenden Wortschatz zur Textbesprechung 

anwenden 

Grammatik: Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben, reflexive 

Verben, estar + gerundio, grundlegende syntaktische Strukturen, 

Medienkompetenzen  

MKR 1.2, 2.1, 2.2, 4.1 und 4.2: 
- Sehenswürdigkeiten in Madrid recherchieren und in einem Padlet bzw.
einem Instant-Blog vorstellen
- Wegbeschreibung mit Biparcours für (fiktive) (Studien-)Reise nach
Madrid erstellen

Verbraucherbildung 

Interkulturelle spanische Besonderheiten: ir de tapas, San Silvestre 
(Bereich B, Z2) 

Methodenlernen/EVA  

Umgang mit Texten: Texte gliedern, Überschriften finden 

Leistungsüberprüfung 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen

Terminierung abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

- Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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complemento directo, bejahter imperativo, Konnektoren, u.a. primero, 

finalmente 

Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spanischen 

Phoneme, u.a. der Diphthonge 

 
Text- und Medienkompetenz (TMK): 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- und 

Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum, Interviews 

Zieltexte: Tagebucheinträge, kurze Textzusammen-fassungen, 

Stellungnahmen, kurze Vorträge, Präsen-tationen und Berichte 
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Unterrichtsvorhaben VI 

Thema: ¡Viva México! 

(ca. 28 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Ein Land vorstellen 

Über das Wetter sprechen 

Erzählen, was man erlebt hat 

Erstaunen ausdrücken 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK):  

Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in 

Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: Konsumverhalten 

auch unter Berück-sichtigung des Umweltschutzes 

Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaft-liches Leben, 

Feste, Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse  

Soziokulturelles Orientierungswissen: ein grundlegendes 

soziokulturelles Orientierungswissen in interkulturell geprägten 

Kommunikationssituationen anwenden 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: in der passiven 

Sprachverwendung regionalismos und hispanoamerikanische Varietäten 

der Zielsprache verstehen 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Leseverstehen: auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor dem 

Hintergrund elementarer Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen 

Schreiben: formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und 

Erfahrungsbereich, auch in Form mehrfach kodierter Texte, verfassen / 

digitale Werkzeuge auch für das kollaborative Schreiben nutzen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: von Erfahrungen, 

Erlebnissen, Ereignissen [und Vorhaben] berichten 

Medienkompetenzen 

MKR 1.2 und 3.1: 
bedarfsgerecht und kritisch reflektierend unterschiedliche Arbeits- und 
Hilfsmittel in Print- und digitaler Version zur Texterschließung, 
Texterstellung und Selbstkorrektur nutzen 

Verbraucherbildung 

Nachhaltiges Reisen in Mexiko, Ethnotourismus (Bereich D, Z6) 

Methodenlernen/EVA 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen

Terminierung abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

- Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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Verfügen über sprachliche Mittel 

Wortschatz: einen grundlegenden Wortschatz zur Produktion längerer, 

zusammenhängender, auch digitaler Texte anwenden 

Grammatik: Komparativ und Superlativ, weitere Tempusformen 

(indefinido), bejahter imperativo, Satzstrukturen mit adverbialen 

Ergänzungen, z.B. cuando-Satz 
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2.2  Unterrichtsvorhaben 

Stufe 10: Übersichtsraster 

Unterrichtsvorhaben I 

Thema:  
Galicia: Una comunidad diferente 

Inhaltsfeld: monologisches Sprechen / selektives Leseverstehen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

11) Über Besonderheiten einer Region sprechen

12) Besondere Eigenschaften ausdrücken

13) Erzählen, wie es früher war

14) Dinge miteinander vergleichen

15) Über Erlebnisse und Situationen in der Vergangenheit
berichten

16) Jemanden auffordern, etwas nicht zu tun

17) Jemanden beruhigen

Zeitbedarf: ca. 23 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema:  
Lo que me importa 

Inhaltsfeld: dialogisches Sprechen, selektives Hörverstehen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

18) Sagen, was einem wichtig ist

19) Gefühle und Wünsche ausdrücken

20) Vor- und Nachteile benennen

21) Seine Meinung zu etwas ausdrücken

22) Eine Diskussion führen

23) Jemanden höflich zu etw auffordern

24) Wege mit öffentlichen Verkehrsmitteln beschreiben

Zeitbedarf: ca. 23 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema:  
El cono Sur 

Inhaltsfeld: Hör-Seh-Verstehen, Globales Leseverstehen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

25) Empfehlungen geben

26) Über Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
sprechen

27) Wortwiederholungen vermeiden

28) Mengenangaben verwenden

29) Über historische Ereignisse sprechen

Zeitbedarf: ca. 23 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema:  
¡ Descubre las Baleares ¡ 

Inhaltsfeld: Sprachmittlung, Schreiben 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

30) Erwartungen und Überraschungen ausdrücken

31) Sagen, was jemand heute gemacht hat

32) Sich differenziert äußern

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema:  
Y después del instituto, qué? 

Inhaltsfeld: monologisches und dialogisches Sprechen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
35) Persönliche Stärken und Schwächen angeben
36) Zeitliche Abläufe in der Vergangenheit schildern
37) Vermutungen formulieren
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33) Konsequenzen aufzeigen 
34) Das spanische Schulsystem 

Zeitbedarf: ca. 23 Std. 

 
 

Zeitbedarf: ca. 23 Std. 

Leistungsüberprüfung (Empfehlung): 

38) Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Lesen 
39) Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Hörverstehen 
40) Klassenarbeit: Schreiben+Verfügen sprachl. Mittel+Sprachmittlung 
41) Mündliche Kommunikationsprüfung 

Zeitbedarf gesamt: ca. 140 Stunden 
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Stufe 10:  Konkrete Unterrichtsvorhaben

Unterrichtsvorhaben I 

Thema: Galicia: Una comunidad diferente 

(ca. 23 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Über Besonderheiten einer 
Region sprechen 

Besondere Eigenschaften 
ausdrücken 

Erzählen, wie es früher war 

Dinge miteinander vergleichen 

Über Erlebnisse und Situationen 
in der Vergangenheit berichten 

Jemanden auffordern, etwas 
nicht zu tun 

Jemanden beruhigen 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK): 

Lernen etwas über die Mehrsprachigkeit in Spanien anhand des Beispiels Galizien und (und 

Baskenland) und über die Franco-Diktatur, traditionelle Feste 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Hör-/Hörsehverstehen 

Selektives Hören (Informationen über das Klima, die Landschaft, die Kultur, das Essen und die 

Sprache Galiziens) 

monologisches Sprechen 

Eine Anekdote (aus den Ferien) erzählen, über die eigene Region erzählen 

Leseverstehen 

Einen Text über das Leben von früher verstehen 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Grammatik: el pretérito imperfecto, hay que, me encanta, das Relativpronomen lo que, der 

Begleiter aquel, Unterscheidung pretérito indefinido e imperfecto, der verneinte Imperativ 

- Medienkompetenzen

- Informationsrecherchen zielgerichtet

durchführen

- Regeln für die digitale Kommunikation

- Verbraucherbildung

Nationalpark las Islas Cies und seine 

Besucherbeschränkung 

- Methodenlernen/EVA

- Wörter erschließen aus anderen

romanischen Sprachen, mit Merkhilfen

arbeiten

- Leistungsüberprüfung:

-Die Klassenarbeit muss sich nicht

zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von

der zentralen Terminierung abhängig (Typ

der Klassenarbeit: siehe Übersichtsraster)
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-Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln 

Stufe 10:  Konkrete Unterrichtsvorhaben  

Unterrichtsvorhaben II 

Thema: Lo que me importa 

(ca. 20 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  

Vereinbarungen und Absprachen 

Sagen, was einem wichtig ist 
 
Gefühle und Wünsche 
ausdrücken 
 
Vor- und Nachteile benennen 
 
seine Meinung zu etwas 
ausdrücken 
 
Eine Diskussion führen 
 
Jmd höflich zu etwas 
auffordern 
 
(Wege mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln beschreiben) 
 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK):  

Aktivitäten spanischer Jugendlicher im Internet, spanische Presse, Öfis 

in Madrid, (Flamenco) 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Hör-/Hörsehverstehen 

Detailgenaues Hörverstehen (Interview über Cybbermobbing) 

Selektives Hörverstehen (Vorlieben und Neigungen) 

 

dialogisches Sprechen 

Eine Diskussion führen, seine Meinung äußern 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Grammatik:  

Possessivpronomen, Adverbien auf –mente, lo + Adjektiv (bueno/malo), 

en cambio, subjuntivo nach Verben der Willens- und Gefühlsäußerung 

(quiero que...) und nach unpersönlichen Ausdrücken (es necesario 

que...), no creo/pienso que... + subj., die doppelte Verneinung 

Medienkompetenzen  

Eigene Mediennutzung reflektieren, Auswirkungen von Cybergewalt 

und Reaktionsmöglichkeiten kennen 

 

Verbraucherbildung 

Vor- und Nachteile der Lebenswirklichkeit Generation Handy, Eine 

Diskussion zum Thema Handydetox führen 

 

Methodenlernen/EVA  

- eine Diskussion vorbereiten und durchführen 

 

Leistungsüberprüfung: 

-  Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses 

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen Terminierung 

abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe Übersichtsraster) 

- -Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln 
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Unterrichtsvorhaben III 

Thema: El Cono Sur 

(ca. 23 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Empfehlungen geben 

Über Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede sprechen 

Wortwiederholungen 
vermeiden 

Mengenangaben verwenden 

Über historische Ereignisse 
sprechen 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK) 

Geografie Argentiniens, die Metropole Buenos Aires, das argentinische 

Spanisch, regionale Spezialitäten, das ländliche Argentinien 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Leseverstehen 

Selektives Leseverstehen eines guía turística 

Einen Blogeintrag verstehen 

Schreiben 
Für eine Internetseite Empfehlungen schreiben 

Text- und Medienkompetenz 
Strategien zur Vermeidung von Wortwiederholungen 
einen Text in Sinnabschnitte einteilen 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Grammatik: 

Der reale Bedingungssatz mit si, häufige Formen des Konditional 

(podrías, deberías), Themenwortschatz Wetter, der absolute Superlativ, 

der subjuntivo, das Relativpronomen donde, Adjektive mit ser oder 

estar, die doppelte Verneinung, llevar/seguir/pasar/continuar + 

gerundio, zwei Objektpronomen im Satz, Verkleinerungsformen, 

Konjunktion después de que + indicativo 

Medienkompetenzen  

Quellen dokumentieren, ein Video drehen 

Verbraucherbildung 

Das Leben auf dem Land, der Gletscher Perito Moreno 

Methodenlernen/EVA  

Einen Text in Sinnabschnitte einteilen 

Leistungsüberprüfung: 

- Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses
Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen Terminierung
abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe Übersichtsraster)

- -Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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Unterrichtsvorhaben IV 
Thema: ¡Descubre las Baleares! 

(ca. 23 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Erwartungen und 

Überraschung ausdrücken 

Sagen, was man heute gemacht 

hat 

Sich differenziert äußern 

Konsequenzen aufzeigen 

Das spanische Schulsystem 

Schule/ Berufsausbildung in 

Spanien 

Umweltschutz 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK) 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen in Spanien und 

Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: Ausbildung/Schule/Beruf: 

Einblicke in Schulsysteme und in die Berufs- und Arbeitswelt, Praktika, 

ehrenamtliche Tätigkeiten 

Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Regionen Spaniens 

[...]/ gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, aktuelle 

kulturelle Ereignisse; Umweltschutz auf den Balearen 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK) 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: eigene und fremde Meinungen 

darlegen und konkret begründen 

Schreiben: verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreativen 

Schreibens realisieren 

Sprachmittlung: die relevanten Aussagen situationsangemessen in die 

jeweilige Zielsprache mündlich und schriftlich sinngemäß übertragen 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokulturelle 

Orientierungswissen bezogenen thematischen Wortschatz produktiv anwenden 

Grammatik: weitere Tempusformen (perfecto), grundlegender syntaktischer 

Strukturen, Konnektoren, u.a. por lo tanto, no obstante, reale Bedingungssätze, 

frequente Auslöser [...] des presente de subjuntivo 

Sprachlernkompetenz: 

Medienkompetenzen 

42) MKR 3.1: 

Text für eine Webseite verfassen

43) MKR 2.1, 4.1: 

Internet-Recherche digital aufbereiten und präsentieren

44) MKR 4.2.: 

Reiseblog schreiben und grafisch ausgestalten

Verbraucherbildung 

in zielsprachigen Begegnungssituationen kulturspezifischen 

Konventionen und Besonderheiten respektvoll, tolerant und 

geschlechtersensibel begegnen, hierzu Stellung beziehen und ihr 

Handeln i.d.R. angemessen darauf einstellen 

Methodenlernen/EVA 

Mediation, Schreiben 

Leistungsüberprüfung: 
45) Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen

Terminierung abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe

Übersichtsraster)

-Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln
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Strategien zur Nutzung zweisprachiger Wörterbücher 

Unterrichtsvorhaben V 
Thema: Y después del instituto ¿qué? 

(ca. 20 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise, 

Vereinbarungen und Absprachen 

Persönliche Stärken und 

Schwächen angeben 

Zeitliche Abläufe in der 

Vergangenheit schildern 

Vermutungen formulieren 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz (IKK):  
Spanische Medien kennenlernen, mehr über das spanischsprachige Kino 

und Fernsehen erfahren, spanischsprachige Literatur verstehen. 

Funktionale kommunikative Kompetenz (FKK): 

Lesen: globales und selektives Leseverstehen 
Hör-/Hörsehverstehen: in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext erlebter 

direkter Kommunikation die Sprechenden i.d.R. in ihren Gesamtaussagen, 

Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen in 

informellen sowie in formalisierten, auch digital gestützten 

Gesprächssituationen auch spontan an Gesprächen teilnehmen / eigene 

Interessen benennen und begründen 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Beschreibungen ihrer 

Lebenswelt vornehmen und Auskünfte über sich und andere geben 

Schreiben: verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreativen 

Schreibens realisieren / wichtige Informationen aus Texten wiedergeben und im 

Rahmen kurzer Stellungnahmen bewerten 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Medienkompetenzen  

Internetrecherche 

Informationen im Internet kritisch bewerten 

Verbraucherbildung 

Pläne für die Zukunft schmieden und hinterfragen, wie die Zukunft 

„aussehen“ wird. 

Methodenlernen/EVA 

Einen Lebenslauf und ein Bewerbungsschreiben verfassen 

Leistungsüberprüfung: 

Die Klassenarbeit muss sich nicht zwangsläufig nur auf dieses 

Unterrichtsvorhaben beziehen und ist von der zentralen Terminierung 

abhängig (Typ der Klassenarbeit: siehe Übersichtsraster) 
Regelmäßige Überprüfung der Vokabeln 
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Wortschatz: einen grundlegenden Wortschatz zur Produktion längerer, 

zusammenhängender, auch digitaler Texte anwenden / einen 

grundlegenden Wortschatz zur Textbesprechung anwenden 
Aussprache und Intonation: ihre Kenntnisse über Aussprache und 

Intonation beim Hör- und Hörsehverstehen einsetzen 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Im kommenden Schuljahr soll im Kollegium über die Kriterien für „Gelungenes Lernen“ diskutiert 

werden. Bis dahin können Sie die Kriterien des Referenzrahmens Schulqualität NRW (2017, 

Inhaltsbereich Lehrern und Lernen, s. Kasten unten) zur Orientierung nutzen. Jede Fachschaft wählt 

dazu die ihr besonders wichtigen Kriterien aus und konkretisiert sie fachspezifisch, ggf. in 

Stichworten.  

Kriterien des Referenzrahmens Schulqualität NRW (2017, Inhaltsbereich Lehrern und Lernen) 

1.) Die Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, 
eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte 
Persönlichkeiten zu werden. 

2.) Die Unterrichtsgestaltung berücksichtigt  die individuelle Förderung der Schülerinnen 
und Schüler. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 
4.) Lehr- und Lernprozesse sind herausfordernd und kognitiv aktivierend (problem-, 

anwendungs- und erfahrungsorientiert). 
5.) Die unterrichtlichen Prozesse und Inhalte sind für Schülerinnen und Schüler transparent 

und inhaltlich klar strukturiert. 
6.) Der Unterricht vermittelt einen funktionalen, zielfördernden Umgang mit Medien.  
7.) Der Unterricht fördert das selbstständige, eigenverantwortliche, selbstregulierte Lernen 

und Arbeiten. 
8.) Der Unterricht fördert die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 
9.) Der Unterricht ist sprachsensibel angelegt.  
10.) Die Schülerinnen und Schüler werden in die Planung und Evaluation der 

Unterrichtsgestaltung einbezogen.   
11.)  Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte 

Rückmeldungen zu ihren Leistungen. 
12.)  In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte 

berücksichtigt. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. Ziele 
dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von Bewertungen als 
auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in Kapitel 3 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 
 

Gestaltung der Klassenarbeiten 

Die Klassenarbeiten überprüfen laut Kernlehrplan für die Sekundarstufe I im Bildungsgang 

(G9) vorgeschriebene Kompetenzbereiche. 

Die Klassenarbeiten beziehen sich auf die komplexen Lernsituationen des 

handlungsorientierten Spanischunterrichts (KLP 2019, S. 8) und werden so konzipiert, dass 

Schülerinnen und Schüler die im Unterricht erworbenen Kompetenzen 

(Hör/Hörsehverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben, Sprachmittlung, Verfügen über 

sprachliche Mittel) nachweisen können. In den Klassen 9 und 10 ist Schreiben Bestandteil 

jeder Klassenarbeit. Zusätzlich zum Schreiben enthält jede Klassenarbeit entweder 

mindestens eine Teilkompetenz aus Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen, Sprechen, 

Sprachmittlung oder eine isolierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 

(Grammatik). Die Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel (Grammatik) kann auch 

anstelle der Teilkompetenz (Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen und Sprachmittlung) 

überprüft werden (Klassenarbeit enthält dann nur Schreiben und Grammatik). Jede 

Teilkompetenz  (Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen und Sprachmittlung) muss mindestens 

einmal im Schuljahr im Rahmen einer Klassenarbeit überprüft werden.  

 Es werden geschlossene, halboffene und/ oder offene Aufgabenformen verwendet. Offenere 

Aufgaben sollen dabei geschlossene Aufgabenformen im Verlauf der Lernzeit immer mehr 

ersetzen.  

Korrektur und Rückgabe der Klassenarbeiten 

1. Vereinbarungen zur Wertung sprachlicher Verstöße bei freien Texten:   

Für die Korrektur der Klassenarbeiten gelten entsprechend den Kriterien der Sprachrichtigkeit 

die Zeichen W für Wortschatz, G für Grammatik, R für Rechtschreibung und Z für 

Zeichensetzung.   

Diese können ggf. durch die folgenden Korrekturzeichen ausdifferenziert werden, sofern dies 

im Hinblick auf die Rückmeldung an die Schülerinnen und Schüler sinnvoll ist:  
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Korrekturzeichen

   

Beschreibung  

W  Wortschatz  

Präp  Präposition  

Konj  Konjunktion  

A  Ausdruck  

G  Grammatik  

T  Tempus  

Kongr  Kongruenz  

Pron  Pronomen  

Bz  Beziehung  

Sb  Satzbau  

St  Stellung  

R  Rechtschreibung  

Z  Zeichensetzung  

  

(…)  Streichung  

√  Einfügung  

  

Die betroffenen Wörter bzw. Passagen werden im Schülertext unterstrichen und am Rand 

mittels Korrekturzeichen kategorisiert.    

In den Klausuren der Einführungs- und der Qualifikationsphase wird dem Korrekturzeichen in 

der Regel ein Korrekturvorschlag in Klammern hinzugefügt.    

Auch wiederholt auftretende Fehler werden nach dem Fehlertyp kategorisiert und zusätzlich 

mit dem Vermerk „s.o.“ versehen. Bei der Beurteilung der sprachlichen Korrektheit werden 

sie berücksichtigt; ihre Markierung als Wiederholungsfehler hat diagnostischen Wert (Hinweis 

auf systematische Fehler). Auch solche Fehler, die als Flüchtigkeitsfehler erscheinen, sind 

nach dem jeweiligen Fehlertyp zu kategorisieren und bei der Beurteilung angemessen zu 

berücksichtigen.   

Im Spanischen werden ein fehlender oder falscher Akzent, eine fehlende oder falsche Tilde als 

Rechtschreibfehler markiert, es sei denn die falsche Schreibweise impliziert eine andere 

Bedeutung oder einen anderen Sinn, dann handelt es sich um W- oder G-Fehler. 
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Im Bereich Zeichensetzung werden alle Fälle markiert, die dem üblichen Gebrauch oder dem 

Satzsinn widersprechen (im Spanischen z.B. Komma vor Nebensatz, fehlende Fragezeichen am 

Satzanfang, Ausrufezeichen bei Imperativen, unten stehende Anführungszeichen). 

Bei der Gesamtbeurteilung der Sprachrichtigkeit in den Bereichen Wortschatz, Grammatik, 

Rechtschreibung und Zeichensetzung wird berücksichtigt, in welchem Maße das Lesen und 

Verstehen des Textes durch die Fehler beeinträchtigt oder gar gestört sind. 

  

Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO SI VV zu §6) 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen 

getroffen.  

Stufe Anzahl 
Dauer 

(in Unterrichtsstunden) 

Ggf. Aufgabentypen 

9 4 1-2 
 

s.o. 

10 4 2 
 

s.o. 

 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

  

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 

SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I ( § 6 APO – SI) 

dargestellt. Die Leistungsbewertung im Fach Spanisch richtet sich nach den allgemeinen 

Grundsätzen der Leistungsbewertung. Demgemäß sind bei der Leistungsbeurteilung von 

Schülerinnen und Schülern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen „Schriftliche 

Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen“ im Unterricht zu berücksichtigen. Die „Sonstigen 

Leistungen im Unterricht“ sowie die „Schriftlichen Arbeiten“ haben bei der 

Leistungsbewertung den gleichen Stellenwert. Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich 

auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen.  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen:   

• Kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende 

Teilnahme am Unterrichtgeschehen sowie kommunikatives Handeln und 

Sprachproduktion schriftlich wie vor allem mündlich).   

• Individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im 

Rahmen von Team- und Gruppenarbeit sind besonders zu beachten.  

Punktuelle Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des Faches:   

• kurze schriftliche Übungen  

• Wortschatzkontrolle  
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• Überprüfungen des Hör– und Leseverstehens  

• Vorgetragene Hausaufgaben  

• Protokolle einer Einzel- oder Gruppenarbeitsphase  

• Bearbeitung von längerfristig gestellten komplexeren Aufgaben (Einzel- oder 

Gruppenarbeit).  

Die Beurteilungskriterien der Sonstigen Mitarbeitsnote müssen den Schülern im Voraus 

transparent gemacht werden.  

 

III. Bewertungskriterien 
 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten 

sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten 
- Selbstständige Themenfindung  
- Dokumentation des Arbeitsprozesses 
- Grad der Selbstständigkeit 
- Qualität des Produktes 
- Reflexion des eigenen Handelns 
- Kooperation mit dem/der Lehrenden / Aufnahme von Beratung] 
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Bewertungskriterien der sprachlichen Leistung für die Klassen 9 und 10 

Kommunikative Textgestaltung   Ausdrucksvermögen/ Verfügbarkeit 

sprl. Mittel  

Sprachliche Korrektheit  

S. erstellt durchgängig 

verständliche und flüssig lesbare 

Texte.  

S. bedient sich   

• eines angemessenen und 

differenzierten allgemeinen 

Wortschatzes   

• eines adäquaten thematischen 

Wortschatzes  

• textsortenspezifisch relevanter 

Redemittel (linking words, 

Interpretations-wortschatz, 

Redemittel der 

Meinungsäußerung etc.)  

Orthographie  

(dieses Aspekt etwas weniger 

gewichten)  

S. stellt die einzelnen Gedanken 

in klarer Orientierung an der 

Aufgabenstellung sinnvoll 

geordnet ohne unnötige 

Wiederholungen dar  

S. verwendet überwiegend eigene 

Formulierungen und Satzmuster in 

seinem Text.  

(diesen Aspekt etwas weniger 

gewichten)  

Grammatik  

  

(beide Aspekte gleich gewichten)  S. bildet des Öfteren auch komplexere 

Sätze und variiert den Satzbau, z.B.   

• Parataxe, Hypotaxe   

• Partizipial-, Gerundial- und 

Infinitivkonstruktionen   

• Aktiv, Passiv   

Wortschatz  

 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Schülerinnen und Schüler haben grundsätzlich immer die Möglichkeit sich eine 

Einschätzung ihres Leistungsstandes einzuholen. In der Regel finden einmal pro Halbjahr eine 

individuelle Beratung und eine Leistungsrückmeldung statt.  

 

  

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, 
ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil). 



  35 

Ergänzt wird die Übersicht durch eine Auswahl fakultativer Lehr- und Lernmittel (z. B. 
Fachzeitschriften, Sammlungen von Arbeitsblättern, Angebote im Internet) als Anregung zum 
Einsatz im Unterricht. 

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus wettbewerbsrechtlichen Gründen 
nicht genannt. Eine Liste der zulässigen Lehrmittel für das Fach kann auf den Seiten des 
Schulministeriums eingesehen werden: 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/   

Für die Mittelstufe (Klasse 9 und 10) wird das Lehrwerk Encuentros hoy (Cornelsen) 

eingeführt. 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/


  36 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die Zusammenarbeit mit anderen Fächern, 
trifft fach- und aufgabenfeldbezogene sowie übergreifende Absprachen, z. B. zur 
Arbeitsteilung bei der Entwicklung Curricula übergreifender Kompetenzen (ggf. 
Methodentage, Projektwoche, Facharbeitsvorbereitung, Schulprofil…) und über eine Nutzung 
besonderer außerschulischer Lernorte. 

Fremdsprachenzertifikate  

Am Schiller-Gymnasium können externe Fremdsprachenzertifikate für das Fach Spanisch erworben 

werden. Schülerinnen und Schüler ab der 10. Klasse können für das DELE Zertifikat trainieren. Bei der 

abschließenden offiziellen Prüfung über das Instituto Cervantes, können die Schülerinnen und 

Schüler verschiedene Niveaus (GER A1-B2) erreichen. Außerdem gibt es die Möglichkeit, das DELE 

escolar abzulegen. Hierbei passt sich die Prüfung thematisch und inhaltlich an die charakteristischen 

Lebenssituationen der Altersgruppen an. Sie bietet den Kandidaten die Möglichkeit, entweder ein 

Niveau DELE A2 oder B1 nachzuweisen, je nach dem erreichten Ergebnis: Mit einem einzigen Examen 

lässt sich eines der beiden Niveaus des Referenzrahmens erzielen. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Evaluation: 

Jährliche Evaluation des Schulinternen Lehrplanes. Planung und Dokumentation der Überarbeitung 
mit Hilfe folgender Tabelle: 

 

Kapitel Wer? überarbeitet/geändert 

1 Rahmenbedingungen der 
fachlichen Arbeit 

Fachschaft  

2.1 Unterrichtsvorhaben Fachschaft  

• Stufe 9 

• Stufe 10 

• Fachschaft 
 

2.2 Grundsätze der 
fachmethodischen und 
fachdidaktischen Arbeit 

Fachschaft 
 

2.3 Grundsätze der 
Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldun: 

Fachschaft 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel Fachschaft 
 

3  Entscheidungen zu fach- 
und unterrichtsübergrei-
fenden Fragen 

Fachschaft 
 

4  Qualitätssicherung und 
Evaluation 

Fachschaft 
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